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Antibiotikaresistenz – was die Zivilgesellschaft und eine ganzheitliche Medizin 
beitragen können 

Antibiotika werden gegen bakterielle Infektionen und entzündliche Krankheiten eingesetzt. Sie waren 
bisher die wichtigste Waffe gegen diese Krankheiten, auch bei  lebensbedrohlichen Krankenhaus-
infektionen. Nun hat sich in den letzten Jahrzehnten gezeigt, dass der zu häufige Einsatz dieser 
Arzneimittel dazu geführt hat, dass die Bakterienstämme, gegen die sie eingesetzt werden, schneller 
gegenüber diesen Antibiotika resistent werden, als man neue, wirksame auf den Markt bringen kann. So 
sterben jetzt in Europa jedes Jahr schätzungsweise 25.000 Menschen an nicht mehr beherrschbaren 
Infektionen. 

Der Einsatz von Antibiotika in der Landwirtschaft 

Der Gesetzgeber und die Zivilgesellschaft  können dort tätig werden, wo Antibiotika zum Schaden von 
Mensch und Tier zum Einsatz kommen. Problematisch ist insbesondere der vorbeugende Einsatz in der 
Landwirtschaft bei gesunden Tieren, weil Antibiotika systembedingt zur Massentierhaltung dazugehören 
und zum Teil auch wachstumsfördernd wirken. Wenn für Mensch und Tier die gleichen Antibiotika 
verwendet werden, kann der Mensch auf dem Umweg über den Fleischverzehr ebenfalls Resistenzen 
entwickeln, so dass dann diese Antibiotika bei ihm im Krankheitsfall nicht mehr zum Einsatz kommen 
können. 

Wirksame Hilfe durch Homöopathie und Anthroposophische Medizin 

Um den unnötigen Einsatz von Antibiotika in der Humanmedizin so weit wie möglich zu 
reduzieren, ist ein Umdenken von Ärzten und Patienten entscheidend. Nachfolgend 
zusammengestellte Forschungshinweise  zeigen – was auch Integrativ- und Komplementär-
mediziner täglich in ihrer Praxis erleben -  dass der größte Teil der akuten Infekte ohne den 
Einsatz von Antibiotika sogar besser und nachhaltiger, d.h. mit weniger Rückfallgefahr, 
behandelt werden können. In den angeführten Buchreferenzen wird die praktische 
Handhabung erläutert.  
 
Mit Hilfe äußerer Anwendungen und Arzneimitteln aus Homöopathie und Anthroposophischer 
Medizin werden die Selbstheilungskräfte des Organismus unterstützt und das Immunsystem 
lernt, die Entzündungserscheinungen aus eigener Kraft zu überwinden. Würde dieses Vorgehen 
zur empfohlenen Praxis, so wäre ein bedeutender Beitrag geleistet, dass die heute noch 
wirksamen Antibiotika primär für die Schwerstkranken zur Verfügung stehen. 
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ELIANT setzt sich mit seinen Allianzpartnern in Medizin und Landwirtschaft dafür ein, dass das 
notwendige Umdenken in der Zivilgesellschaft und bei den für diese Sektoren verantwortlichen 
Fachleuten und Politikern stattfinden kann.  
 
Wir danken herzlichst für Ihre Unterstützung und hoffen in 2016 gerade auf diesem Gebiet 
weiter zu kommen. 
 
Mit den besten Wünschen für das neue Jahr 
 
grüßen wir herzlich 
 
Ihre Michaela Glöckler 
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So können Sie helfen. Vielen Dank. 

Spenden Sie hier online  
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